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Berlin, den 20. Januar.

Die gewöhnliche Karnevals-Lustbark iten fangen 
in diesem Jahre mir dem 4»» Febr'iar an und sind 
folgendermaßen a ges d"«l worden: Sonntag C-ur- 
oder Ball bei Hofe. Montag Ooer Dienstag Re- 
Loute. Mittwoch Affemblce in der Stadt. Freilag 
Oper. Sonnabend unmaekir er Ball im Saale des 
neuen Schauspielhaus s In eben dieser Art werden 
ste bis ;um 6len März crtgesetzt und währe d dieser 
Zeit folgende Opern g geben werden: Am zren Fe­
bruar die Bestalln, von Sponcinj. Den yten Iphi, 
genia in Aulis, von Gluck. Den irren Othello von 
Rossini. Den löten die Bajaderen, von Catel. 
Den lyien Arm de, von Gluck. Den 2zsten Ferdi­
nand Corlez, von Sponrini. Den 2östen Alceste, 
von Gluck- Den 2ren März Orpbeus und Euridice, 
von G uck (Italienisch, Madam Borq-ndio w rd in 
selbiger auftreten.) Den zten Olympid, von Spon. 
tini —- Berlin, den iy,en Januar 1821.

v. Buch, Gchloßhaupimann,

Laibach, den 7ten Januar.
Se. Majestät der Kaiser und Ihre Majestät die 

Kaiserin «sind gestern um halb z Uhr Nachmittags im 

besten Wohlsein hi« ei'ngktroffen, und im Gouverne, 
mentS Gebäude, der sogenannten Burg, abgestiegen. 
Se. Mazestä- der Kaiser Alexander sind heute Nach­
mittags um ) llbr angelangr, und in dem Bischofhof 
abg stwgen. Beide Monarchen haben sich allen Ein, 
pfang verbeten. Es fand demnach kein- Ausröckuna 
des MMla.rs Statt. - Ge. Majestät der Kö- lg 
beider d izilien, welcher am 6ten hier eintreffen woll, 
re, »st durch hohen, in den Appenninen gefallenen 

kaffagiolo, einem Lustschlosse 
des Großberzogs von Toscana, aufgeh lten worden. 
Am 2len »st er in Manrua cingetroffen, woselbst er 
Mit den größten Ehrenbezeigungen durch den Erzher­
zog V,ce-Kon,g und die lombardifchen Autoritäten 
empfangen wurde. — Am Zken hat der König zu Vi, 
zeoza, am gren zu Conegliano, am sten zu Udine, am 
öten zu Gocz über» chtet, am 7ten schläft er zu Adels- 
berg, und am 8ten tr-fft er hier ein. Se. Majestät 
der Kaiser wird ihm morgen bis Ober Lachach 
gensadren. Die diplomatischen Personen tress n nun 
nach und nach b,er e.n- Außer dem k k Hu Mini, 
ster der auswärrigen Angelegenbe ten, Fürsten von 
M'tternich, ist von denselben b,s h-nie Ni mand bi v 
angekommen, als Graf d'Aglie. könial. sard.n chex 
Gesandter am königl. großbrittanischen Hofe-, M



»er eigenen Sendung nach Laibach beauftragt. Nach 
zuverläßigrn Nachrichten werden Abgeordnete der 
sämmtlichen italienischen Höfe hier eintreffen.

(Spätern Nachrichten zufolge sind Se. Majestät 
wirklich am 8ten Januar Mittags in Laibach ange- 
langt.)

Paris, den 7. Januar.
Der erste Leib-Arzt des Königes, Baron von Por­

tal, hat Sr. Majestät das so eben erschienene Werk 
des Doktor Sarrazin „die Mutterliebe" oder der 
Vorzug der eigenen Säugung der Kikder," Gedicht 
in vier Gesängen, zu überreichen die Ehre gehabt

Man spricht von einer Entdeckungsreise nach dem 
Norden, zu der Se. Majestät den Plan entworfen 
hätten.

Hs stand zu erwarten, daß Abbe de Pradt nach sei­
ner alten Gewohnheit, ein Werk über den Congreß 
von Troppau unter der Feder habe. Allein er hat 
erklärt, daß die Zeitungen eine Lüge angekündigt, als 
sie anzeiglen, daß eine solche Schrift von ihm unter 
der Presse scy.

In L'lle ist durch einen Tagsbefchl angezeigt wor­
den, daß Se. Majestät, da die Garnison überflüssig 

. Hinreiche, der ro,ooo Mann starken Narionalgarde 
den Dienst väterlich ersparen wolle, die jedoch für 
den bedürfenden Fall in Bereitschaft bleiben solle. 
Las nämliche dürfte in allen nördliches Festungen 
«»geordnet werden.

Die Freimaurer Loge der vereinigten Freunde zü 
Montpellier bat amWeihnachtS-Heiligen-Abende^oo 
Stück dreipfündige Brode unter die Stadt-Armen 
»ertheilt,

Hier ereignete sich, nach unsern Blättern, kürzlich 
folgender Vorfall: „Ein schon «was bejahrtes Ehe­
paar, welches bei einem kleinen Einkommen sich 
kaum ordentlich durchschlagen konnte, hatte seit einer 
Reihe von Jahren regelmäßig etwas auf die Seile 
gelegt und damit in die Lotterie gesetzt. Immer war 
der Erfolg mißlungen, dennoch halten sie sich nicht 
abschrecken lassen, und zuletzt wirklich eine Terne von 
Z5000 Franken gewonnen. Sie kauften von dieser 
Summe eine kleine Meierei in der Gegend von Paris, 
um dort ihre Tage zu beschließen, hatten aber die 
Zahlung noch nicht berichtigt. Ehe sie Paris verlie­
ßen, wünschte der Mann auch einmal das Schauspiel 
zu besuchen; die Frau ging nur ungern und zögernd 
mit. Sie ließ auch nicht nach, bis ihr Mann, ehe 
das Schauspiel zu Ende war, mit ihr Uach Hause zu- 
rückkehrte. Hier fanden sie zu ihrer größten Bestür- 
zung die Zimmmhüre von innen verschlossen, Sie

besannen sich schnell, was zu thun sey; ei« Tbeil' 
hielt Wache, der andere rief den Polizei - Commissair 
herbei. Dieser kam; die Thüre wurde erbrochen, 
aber — der Schreibtisch war es auch — und die 
Z5000 Franken waren verschwunden. Der Mann 
hatte zum Glück so viele Besinnung, zu bemerken, 
daß, wahrend sonst, wenn Vollmond war, durch das 
Camin ein kleiner Strahl desselben ins Zimmer fiel, 
dieses diesmal nicht der Fall war. Schnell wurde 
im Camin ein kleines Scrohfeuer «»gezündet und 
schnell stürzte auch der Dieb durch dass lbe mit seinen 
^§ooo Franke» herab. Die Sache ist vor den Ge­
richten anhängig gemacht; inzwischen hatte d..s Ehe» 
paar nichts Eilenders zu ihun, als mit den Z5000 
Franken den Kauf ihrer Meierei zu berichtigen Und 
Paris zu verlassen, ohne — zum zweitenmal in das 
Schauspielhaus zu gehen."

Stockholm, den zo. Dezbr.
So eben geht die höchst traurige Nachricht ein, 

daß der Kutter der Königl. Schwedischen Marine, 
, Jsaack," der von dem Seelicutenant Fischerström 
kommandirtwurde, und an unsern Küsten gegen die 
Contrcbandicrs kreuzte, zu Grunde gesunken, unddie 
gesammte Mannschaft von den Wellen Verfehlung n 
worden ist.

Zu GotheNburg ist ein« Sparbank errichtet, die 
bis auf die kleinsten Bfttrage annimmt, und über di« 
eingelegten Summen, nach der Willkühr des Parnci- 
pienten, stündlich disponiren läßt, ohne das dem In, 
lereffenlen auch nur der Zins-Betrag eines Tags ver­
loren ginge.

London, vom 5. Januar.
Jetzt behauptet man, daß die Minister für die Kö 

nigin 50,000 Pfd. Sierl jährlich fordern werden 
also gerade so viel, als ihr bei ihrer Abreise am 
England geboren wurde; doch unter gewissen Bedin 
gongen, deren eine — Entfernuung Ihrer Ma 
jestäl aus England, sein dürfte.

Einige vermuthe», daß der neulich« Angriff auf bei 
Courier des französischen Gesandten bloß beabsichtig- 
habe, ihm die Depeschen abzunehmen.

Herr Canning reiset nach Paris ab» Er hat i» ei 
nein Brief an Hrn. Bolton in Liverpol die Umständ, 
seiner Abdankung auseinander gesetzt, und sagt 
Nachdem er im letzten Juni Monate seine Enlassung 
eingereicht, hatten Se. Majestät ihm ihr Verlangen 
bezeugt, daß er im Amte bleiben möge; in Folge desi 
sen sey er weil er über die Straf- und Bußbill ak- 
weichender Meinung mir feinen College« gewesen,



»ach dem festen Lande gereisek. Da bei seiner Rück« 
kehr die Proceduren nicht definitiv beendigt waren, 
und er noch immer über d:e Maaßregel, und über 

Diese Maaßregel allein, andres S-naes als seine Col 
legen war, so hätten sie ihm nahe gelegt, daß es 
schicklich seyn würde, wenn er seine Entlassung näh­
me. Daher habe er dieselbe zum zweirenmale dem 
Könige angeboren, welcher geruhet Habs, sie gnädigst 
aufzunehmen, ihm aber zugleich Complimenre über 
sein folgerechtes Benehmen zu machen.

Die Einkünfte des letzten Jahres sollen die des vor» 
hergehenden um 2,300,000 Pfd. Stell, übersteigen, 
wo u die Aecise und die erhöhte Maljtaxe viel beige­
tragen.

Am gissen Dezember hat Fürst Esterhaz» beim 
Herzog Wellington das kostbare Porzellain - Service 
übersender das der Kaiser von Oestreich dem cdeln 
Herzog geschenkt har Die verschiedenen Stücke die 
ses Services sind bekanntlich mit Gemälden verziert, 
die mit vieler Treue die Schlachten darstellen, in de­
nen Wellington den Sieg davon getragen. Fünf 
Vasen von ausgeze chneter Schönheit zeigen die 
Brustbilder der allirten Monarchen, des Lord bastle- 
reagh und des Fürsten Memruich, alle von treffend­
ster Aehnlichkeit.

Zu Dublin sollte eine loyale Adresse an den König 
votirl werden: allein der Kourier sagt : Die Faction 
der Radikalen Halleden Plan, sich der Adresse durch 
Erregung von Geschrei und Unordnung zu widersez- 
zen: aber i';r Project hat nur ihnen selbst geschadet, 
ob st ich dies, wir sagen es ungern, nicht ohne Bei 
stand der bewaffneten Macht geschehen konnte.

Der Marquis de Londonderp ist an den Folgen ei­
nes Falles gefährlich krank. Sein Tod würde jedoch 
auf das Ministerium keinen Einfluß haben, weil die 
Püirwärde, die auf des Marquis Sohn Eustlereagh 
vererbt, nur eine irische, keine englische, folglich mit 
dem Sitz im Unterhause verträglich ist.

Dr. Walt, wegen Meineid angeklagl, bat den Ge­
richtshof zu Edinbnrg um Erlaubniß, sich selbst ver­
bannen zu dürfen; dies ist ihm erlaubt, mit der Wei­
sung, nach der Erfüllung her herkömmlichen Förm­
lichkeiten, 14 Jahre lang das Land zu meiden.

Vom gten d. Am qren. kamen hier die bisher ge­
fehlten zwanzig Posten von Irland auf einmal an. 
Dieser beispiellose Vor all rührt von dem heftigen 
Ostwinde her, welcher die Pakeeboole hinderte, den 
banal zu passiren. In Donaghade hat der Ostwind 
s it Mitte Dezembers 1798 nicht so heftig gewehrt, 
als es seitKurzem der Fall gewesen ist; auch kommen 
die inländischen Mails jetzt stets später als gewöhnlich 

an, indem dieselben wegen des tiefen Schnees nicht 
durchkomme» können. Auf einigen Stellen auf der 
Heerstraße liegt solcher 8 Fuß hoch und die Epeter» 
Mail mußte am Mittwoch Nachts 2mal ausgegraben 
werden. Das Fahrenheil Wetterglas stand dieser 
Tage 8 Gr. unter dem Gefrier- Punct. Die Ham­
burger und Holländischen Paketböte mit den Posten 
bis zum 27sten Dezember, welche seither in Harwich 
lagen, sind in See gegangen.

Von Liverpool sind im vergangenen Jahre folgen­
de Schiffe in See gegangen: Nach Afrika 2z, nach 
Süd-Amerika 222, nach Nord-Amerika 355, nach 
den Vereinigten Staaten 446, nach Europa 665, 
nach Ostindien 14, nach WestindieN 195, nach Au­
stralien 8, nach Grönland 3, nach den Azorischen In­
seln 24; zusammen 19z;.

Es stehen hier jetzt große Wetten auf einen Mann, 
der es unternommen hat, eine Strecke von 3 Engli­
schen Meilen auf dem Eise auf Schlittschuhen zu lau­
fen und eine jede Meile in Z Minuten zurückzulegen. 
Das Unternehmen sollte gestern aus einer Wiese in 
der Grafschaft Cambridge stakt finden.

In Großbrmanien und Irland erscheinen gegen­
wärtig 213 Zeitblätter.

Unter der Menge periodischer Schriften, welche mit 
dem neuen Jahre das Licht der Welk erblickt haben, 
befindet sich auch das Buch der Wunder, welches der 
Königin Caroline zugeignel ist. Dieses Buch soll, 
nach Anzeige der Herausgeber, eine Masse von Nach­
richten enthalten, die sich mehr dazu eignen, die Au­
gen des Volks von England zu öffneii, als irgend ein 
Werk dieser Art, welches seither im Publiko erschie­
nen ist.

Madrid, den 28. Dezember.
Die Clubs haben seit acht Tagen wieder einen so 

beunruhigenden und heftigen Charakter angenommen, 
daß sich der politische Chef, Marquis Ceralbo, ver­
anlaßt sah, in der verflossenen Nacht in die Ver­
sammlung, die im Maltheferkreuze gehalten wird, z« 
bcgeben, und dieselbe, Kraft des Gesetzes, zu schließen. 
Allein die Mitglieder widersetzten sich mit offener Ge­
walt der Obrigkeit; das Gesetz wurde verhöhnt und 
der größte Unfug geübt. Um ähnlichen Scenen vor« 
zubeugen, wurden heut bei Tage die Tribünen aus 
den Versammlungssälen gekommen; allein das Volk 
umlagert nichts desto weniger diese Orte. Die ganze 
Nationalgarde ist unter den Waffen und man fürch­
tet blutige Auftritte.

Die Mitglieder der Clubs, worunter besonders der 
Herzog del Parque, der Advocal Mora, Herausgeber 



des Constitutional, und andre, hatten sich besonders 
heftig gegen die Minister erklärt und ihre Absetzung 
verlangt.

Die Überreichung des Ebren-Degens, welchen die 
spanischen Kaufleute zu London für den General Qui, 
roga haben verfertigen lassen, soll hier von der Mu­
nicipalität mit besonderer Feierlichkeit erfolgen. Die 
ganze Garnison wird dabei unterm Gewehr seyn.

Alle unsre Journale, mit Ausnahme des Universal, 
haben sich gegen die Minister erklärt Man erwartet 
eine gänzliche Veränderung im Ministerio.

Die bei dem Pariser Banquier-Hause, Lafitte, ge­
machte Anleihe verliert hier 11 bis i8 Proc Es sind 
bis jetzt nur noch wenige Gelder darauf abbezahlt 
worden.

Inder Nacht auf den azsten ließen Soldaten von 
dem Cavallerlc-Regimenk Almanza Aufruhr-Geschrei 
gegen die Constiturion ertönen. Sie wurden ver­
haftet.

Man spricht von einer Off« und Defensiv-Allianz, 
die zwischen Spanien, Porrugall und Neapel geschlos­
sen werben soll.

Von den 45 diplomatischen Agenten Spaniens 
dürften nur sehr wenige ihr» Stellen behalten.

General Alava reiset jetzt wegen seiner Gesundheit 
nach Makaga.

Die Studenten zu Huesca, welche mit den dastgen 
Milizen Händel hatten, die von ihnen den Philister- 
Namen Aeihiopier erhielten, wurden von dem Gene­
ral Ferena allein, der deu Säbel zog, bald ausein­
ander getrieben.

Aus einem Schreiben aus Constantinopel, 
vom ls. Dezember.

In den ersten Tagen des Dezembers sind 7 Ortas, 
theils Artilleristen, theils Trainsoldaten, von Con. 
stantinopel abgegangen; nach einigen, um die Gar­
nison von Belgrad zu verstärken; nach andern sollen 
sie bestimmt seyn, dem Pascha von Scmari gegen die 
Montenegriner, welche Feindseligkeilen gegen diesen 
Pascha begonnen haben, beizustehen.

Da es der Pforte an rohem Metall für die Groß­
herrliche Münzstätte zu mangeln beginnt, so ist ein 
Eroßherrlicher Firman bekannt gemacht worden, 
welcher mehrere ausländische Münzsorten ganz aus­
ser Cours setzt, andern aber einen willkübrlichen 
Werth giebt, gegen den solche unter Todes, 
strafe au die GroßherrftHen Münzbehörden abge- 
liese« werden müssen.

Vermischte Nachrichten.
In der Luchfabrikation herrscht im Frankfurter 

Reg.-Bez. eilte erfreuliche Regsamkeit; die Anzahl der 
im abgelaufenen Jahrein den Tuch-Fabriken des 
hiesigen Regierungs-Bezirkes verfertigten Luche be- 
läuft sich auf nahe 100,000 Stück, wodurch ein Kä' 
piral von 2 dis z,ooo,ooo Lhl. in Umlauf gefetzt wor« 
den ist.

Apoleon, ein Tagelöhner zu Wellna, kehrte, ander 
Seite seiner Frau, vom Gifte unserer Industrie un, 
serer Moralität, unseres Volks-Glückes, vomBrant» 
wein berauscht, unlängst aus Nogasen zurück, verlor 
das Gleichgewicht, fiel blieb liegen und erfror bei 18 
Graden Kälte. Die Frau, welche in den Bemühun» 
gen, ihn in das nüchterne Leben zurückzurufen nicht 
die allereifrigste gewesen zu seyn scheint, ist dieserhalb 
zur Untersuchung gezogen worden.

Das ncul ch erwähnte Verbot eines Säufers, ihm 
starke Getränke zu verkaufen, lautete in der Nord«, 
mexikanischen Zeitung also: ,Da ichdas Unglück ba» 
be, starke Getränke mehr zu lieben, als mir gut ist; 
so ersuche ich alle Verkäufer derselben, mir derglei­
chen um keinen Preis mehr abzulassen, und mich nö- 
lhigen Falls, wenn ich darauf bestehen sollte, mft 
Gewalt sortzutreiben: indem ich zwar ein großer T un« 
kenbold, aber mir Gottes Hülfe noch k<in unverb s- 
serl'cher bin"—F,lgt die Unterschrift, dann ein 
Postscript; „Wer mir, dieser Anzeige ungeachtet, Rum 
u. dgl. verkauft, den werde ich öffentlich namhaft 
machen, damit Jedermann erfahre, wer mich zup 
Sünde verleitet hat."

Königsberg'.
Lours vom 15. Januar. 1821.
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Beylage zum yten Stück der Clbingfchen Zeitung
Elbing. Montag, den 29sten Januar 1821.

Ediital »Citationen.
Nachdem über das sämmtliche Vermögen der 

Kaufmann Friedrich Lbänsschm Eheieute durch dir 
Verfügung vom 6ten Jul. 1820 der Concurs eröff. 
nee worden, so werden die unbekannten Gläubiger 
des Gemeiaschulbner hierdurch öffentlich aufgefor­
dert, in dem auf den »iten Äpril 1821 Vor- 
mittags ro Uhr vor dein Deputirten Herrn Ne, 
ferendarius Hollmann angefttzten perrmtorischen Ter> 
min entweder in Person oder durch gesetzlich zuiä- 
bige Bevollmächtigtezu erscheinen, den Betrag un 
dir Art ihrer Horderungen umständlich anzu,eigen, 
die Dokumente, Briefschaften und ftmffjge Beweis, 
mirttl darüber im Original oder in deglaubrer Ab. 
schrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll 
zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung 
daß die im Termin ausbleidendeu und auch bis zu 
erfolgender Jnrotulakion der Acten ihre Ansprüche 
nicht anmeldcnden Gläubiger mit alles ihren Förde, 
ruupen <,g die Masse des Gemeinschuldners ausg-, 
schlössen, und ihnen deshalb ein ewiges Gtillschwei» 
gen gegen die übrigen Kreditoren werbe avferlegt 
werden. Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubi, 
xern welche den Termin in Person wahrzunehmen 
verhindert werden, oder denen eS hielelbst an Be> 
kannrlchast fehlt, die Herren Justij-Commiffarien 
Haek-r, Niemann, Senger und Stürmer, als Be- 
polUnäcdtigte in Vorschlag, von denen fle sich einen 
zu erwählen und denselben mit Vollmacht und In, 
formuion zu versehen haben werden.

Elbing, den anen November 1820.
Königl. PreuA. Stadtgericht

Es wird hierdurch der Füselier Johann Ja, 
cob Scyulz aus Petershagen, welcher bei der 
roten C-Mpaznie der vierten Compagnie des vier- 
tca ehemals dritten ostprrußischen Infanterie, Rcgi, 
ments gestanden, und nach dem Z-ugniß feines 
Ccmwandcurs in der Schlacht bei Laon verwun­
det, und in das Lazarrth zu Brüssel gebracht wer, 
den, von dort aber nicht zurück gekehrt ist, und 
sei» dem 6tcn April >8iZ von seinem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, auf den Antrag 
feiner Sh gatlin Katharina geb. Gvibbek auf, 
gefordert, sich bis zum Termine den i. Sugust

k. I. persönlich oder schriftlich zu melden, und uns 
von seinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu er» 
theilen, denn im F,ll dieses nicht geschieht, wird 
derselbe für todt erklärt, sein Vermögen seinen Er» 
den zuerkannt, und seiner Ehegattin eine anberwei 
tige Vetheualhung noch-<elaffen werden.

Neureich, den izren Oktober «820.
Königl. Pr. Land, und Stadtgericht.

k 17 8 l. I e As O
Von Seiten b-s unterzeichneten Stadtgerichts 

wird hierdurch öffentlich bekannt gemach«, da- der 
E nfaa-e Johann Karsten von Jangier und die 
Wittwe bis Peter Fiehberg, Epristina Eli, 
sabe«h geb. Steiniger vor Eingehung der Ehe 
Mitemavdcr die statutarische Güterg mein schalt in 
Betreff des eigenthümlichen Vermögens sowohl, als 
HinstchtS des künftigen Erwerbe-, iwgleichen in Be, 
trcff zu erlangender Erbschaften, Gischeoke uno son« 
stig.r Glückssälle durch den am izren D zembec 
1820. gerichtlich errichteten Vertrag ausgeschlossen 
haben. Elbing, den zten Januar >82l.

Königl.-Preuß. Stadtgericht.

Offener Äereff.
Wie zum Königl. Peevß Stadtgericht zu Elbing 

verordnete Direktor und Iustizräthe fügen hieduech 
zu wissen, daß durch die Verfügung vo« heutigen 
Tage über das sämmtliche Vermögen der hiesigen 
Handlung Thurau Lr Mep?r Coocursus Credirorum 
eröffnet, und der offene Arresi verhängt worden. 
Es wirb daher allen, welche von den Gemeinschuld» 
nern etwas an Seide, Effecten oder Briefschaften 
an sich habe», hiedurch angedeutet, denselben nicht 
da- Mindeste davon verabfolgen zu lassen, sondern 
solches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depositum ab» 
zulirfern. Sollte aber, dewohngeachtet den Gemein, 
chuldnern r»waS bezahlt oder ausgeaatworle» wer, 

den, so wird solches für nicht geschehen geachtet, 
und zum Besten der Waffe anderweitig beig tri den, 
der Inhaber solcher Gelder und Sachen aber, der 
dieselben verschweigen sollte, noch außerdem alles



feines daran habende« Unterpfands und anderen 
Rechts für verlustig erklärt werden» Wornach sich 
«iu Jeder zu achten.

Elbing, den lyten Zanuar i8»r.
König!. Prcuß. Stadtgericht.

Gemäst dem allhier aushängenden Subhastations» 
Katen«, soll das zur Sattler und Häker Carl Goit, 
fried Kbslerschen erbsLaftlichen Liquidanövs'Masse 
gehörige, h-eselbst m der langen H nlerstrase sub

-ü. l. zry gelegene auf 158k Rchl. 64 gr. 
gerichtlich adgeschätzre Grundstück öffentlich verstei« 
grrt werden- Der Ltjttatioas-Termin h ez ^ ist auk 
v.n lstea März 1821 um 10 Uhr V ra ittags vor 
vnerw Deputirien Herr« Jußijrath Ocinque -n» 
beräumt, uns werten die b sitz» und zah>un,,s ätzigen 
Kauflustigen hiedurch aufgefordeet, asdann «Wer 
auf dem Stadtgericht zu erschein?«, die Verkaufs 
bedingvogest zu vernehmen, ihr Gebot» zu verlaut» 
baren und gewärtige zu seyn, daß d wjemgen, der 
k« T rmin M-ustbi-tender bleibt, wenn nicht recht­
liche Hiaberungsursachen rintreten, da- Grundstück 
tugeschlagen, auf die etwa später einkomwende Ge 
bone ader nicht weiter Rücksicht genommen werden 
wird. Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in 
unserer Registratur inspizier werden.

Elding, den 24-ken November 1820.
König! Preuß Stadtgericht.

Gemäß dm allhier aushängenben Subhastations» 
Watent, soü daS der Wittwe des Einsaaßm Peter 
Fiehderg, Elisabeth geb Steiniger gehöri­
ge rub !.!». v. IX. lo. i« Dorfe Jungfer belegene 
aof 7648 Rtle. 22 gr. 4 pf. gerichtlich abgesch-iytl 
Grundstück mit den Pertinenzstücken ttitt. v. Ill e. 
Ü. und Intt. O. VIII. s. r. öffentlich »erst «geri 
werden. Die Lizitations , Termine hiezu sind auf 
den Iosten Januar, den srsten Mär, und den sz. 
Mai 182t jedesmal um n Nhr Vormittags vor 
unserm Deputiere« Herrn Jaftizrath Franz anve, 
räumt, und werden die b sitz» und zahlungsfähigen 
Kauflu ig?n hierdurch aufgeiordert, alsd a aüyiri 
uuf dein Stadtgericht zu erscheinen die Verkaufs 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlout- 
daren vd gewärtig zu seyn, daß dem» nigen, der 
in dem l tztera Termin Meistbicrender b.' ibt wenr 
«icht rechtliche Hinderungsorsachen rinrreren, das 
Grundstück zuqeschlsgen, auf die etwa spüle« ein 
kommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht g" 
uomwen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann üb' ge--s in uns rer Registratur infpicirt wer» 
der», Elbing den Zten N v mber 1820,

Kbdigi- Preuß. Siab-gerichtt

Zur Reparatur des GteinpflrsterS hicsigee Gtsdt 
werden im Laufe dieses IahccS circa 4O Achte! 
Pflastersteine und 60 Schachtruchm Saud erfordert, 
deren L-efetaNg den Mindestforderndea im Ganzen 
ober theilweise in Entrep-ise über affcn werden soll 
Z" Uebereinstimmung mit der Aiadkocrordnetenvee» 
famm ung bavrn wir zur öffuiiliches Aasbieruog 
dieser Entreprise den W g der freiwilligen Sudmis, 
6 n gewählt und fordern demnach alle Liefetungs» 
fähige auf die geringsten P e«se und Sig gLea Be» 
d agung.« untcr weichen sie an ob ger Lieferung 
Theil nehmen weilen, bis zum zo. k. schriiilich 
und versi gel» an den S crelair Möller auf dem 
Nachlaufs avzugeben cder i-re Offerte von demsel» 
sen protok Viren zu lassen. An gedachtem TrgS 
w rs die Eröff-ung der Offenen rsn der Bau»D e 
putatioo bewirkt, und al 'd»»» mit denjenigen, w l> 
Le die annehAlichstca Förde-ungen gemacht haben, 
we'tec unte-tzondelr auf die etw - später eingehenden 
Osseten aber weiter keine Rücksicht genommen wett 
de». Zur Nachricht dient noch, daß die Feldsteine 
aus den Stavrwaldungen Damerauec und Rakaver 
Wüsten unentgeltlich verabfolgt werken sollen; auch 
die Pächter der städtischen Sandgruben verpflicht t 
sind den S>ad aus den Gruben unentgeltlich ver» 
avsvlgen zu lassen. Elbing, den 14. Zanuar 1821.

Dcr Magistrat.

Die Vergütungen für die im Monate D?zdr. pe. 
hier durchmarschirte Truppen a 2 ggr. pr. Wann 
und Tag sind zuk Zahlung angewielen, welches de« 
B-theiligten mit dem Bemerk n bekannt gemacht 
s rd, daß die Ausi-blung auf der Serviscasse ge« 
sch'iht, und de« z. F bt. c. grschlosseo werden soll.

Elbing, den sz en Januar 182 >.
Der Magistrat.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß zuf sge 
höherer Bestimm ng em Jeder, der mit Exirapost 
ceilen will, zur Vervoüstänb.gu.^g des Begle>«zette!s 
<e«nen Na neu, Ebaraceer. Wohnort, der Endart 
einer R «se, die vest-m te St:nve des Mgange?, 
>« P rsonenzahl, vv er eine« eignen Wagen habe 
d?r nicht und wo die Pferde sich ei-flnken f üen, 

ich i'll ch eigenhändig anzeigea müsse.— Auf mü-d, 
l-ete Brllkllungen wird gar «icht z-eachler und wer, 
ven namentlich d,e Ga^wicche au werksam gemacht, 
fremde Reisend hiervon in Kenntniß zu setzen.

Elbing, den 2t>len Januar 1821
Königl. Preuß. Post»Am».



5» dem zuletzt ««gestandenen Lizitations'Termine, 
sind noch die zur Kaufmann Johann Michael Zan 
derschen Cottcuremsffe gehörigen Grundstücke, i)

I. 142» in der Kettenbrunnenstraße, bis jctzr von 
dem Gemrivschnidner bewohnt, und 2) §»!> l-irr /X. 
I. 67,, an <fx.rziirhause> unverwiether gedli den. 
Zu deren adeeoaligcn Ausbietung habe ich bahn 
einen netten T rwin auf den zosten Z nuar t. in 
meiner W haung Vormittags um 10 Uhr ange- 
fetzt zu welchem ich Mierhslustige einlaoe.

Elbing de« szren Januar r82i.
Bauer.

Zur Ve^vacktu^g des der Wittwe Aiehberg gehö 
rigen in I iNgke ;ub läit. O. IX. No. io. d l-g - 
den H fes nebst dem daz" gehörige» Lande, beste 
hend in 4? Morgen tzo Q Ruihen stehet auf der 
ylm Feb uar c. Vormittags um ro Uhr >n dems,u 
ben Hofe ritt Termin an, zu welchem zihlvngsläh - 
He Pächter «ingeladen werden. I. F. Silber, 

als Sequester des obigen Gtunrstücks

Montag den systen d» ist frisch Tonnenbier ztt 
haben b-i Armanowski.
I- Donnerstag den isten Febr» wird frisch Tonnen 
Hier zu habe« sepa in der lang n Hinterstraße bei 

Jfr. Zimmermann.
Donnerstag den »sten Feoruar d. I. ist frisch 

Tennenbier zu haben in der langen Hinterstraße bei 
. Feyerabend.

Zwei schöne schwarz? rufst ch; Pelze, wie auch 
khalerichrinr sind billig zu haben in der heil. Geist, 
straß« bei Ärmanowski.

Denen re p. Haushaltungen welche ihren Bedarf 
un trocken Brennholz rpn m r nehmen, zeige 
ich an, daß ich die Verkaufs-Preise davon herunter« 
gesetzt habe und von tz-me an dss Viertel Buchen- 
Kloben, Hol, zu 2g fl. Sr., das V^rtel Vüchen- 
Gprock-Holz z-a 21 fl. Ct., und das Viertel SUero- 
Holz »u 18 st» Cl frei von allen wettern kosten 
hier zur Sl-Nr lief e». Den FubrllUt-n wird je 
de-mal »om W-ldwart Liedtke ein gedrucktes Attest, 
worin die Zahlen im Walde ansgesülll werden, über 
die Anzahl der IM Die rel enthaltenen Kloben, am 
S geb-n. Eibiog, d n -Ssten Januar 8".

A ch e n «0 a l l.
Sin kleiner Handwagen mit «ifeeyen Achsen, ein 

kleiner beschlagener Schlitt-n, und «in ilietbstcin ist, 
bist g ZU veisaufg» vow M'ier Weis.

Rechter qnler frischer Caoiar ist zu haben im 
weißen Schwan,

Drei Bratenwender, auf englische Art gefertigt, 
stnd zu verkaufen, bei dem Echloffernreißer Kühn» 
apfcl, in der Neustadt.

Bei mir steht eine Köpfe H u zu verkaufen. 
Marquardt, an der ueuEädter Fähre, 

Mein Haus in der langen Hinterstraße No. 26z. 
ist von Ostern ab zu oeckaafcn oder zu vernierhen. 
Nähere Auskunft gud» der Maurermeistik Schwert» 
leger.

In No. 2Z. auf der Hommel, ist noch eine gute 
2tube nach vorne, zu veemttrhe^

Bei nnr sind zwei Stuben nsveneioander, vorne 
oerau«, an einen unoerhcirachetm Man» zu ver« 
uiechev, und auf Ostern zu beziehen»

U r b a n.
In meinem Hause in der Schrieb stratze sind 

von Oste n ob z nöthigen Falls auch 4 Zimmer, 
nebst andern B qvemlichkeilen, an eine st-l>e ßami« 
> e, rder an e nen unverheiratheten Herrn mit und 
ohne Doublen zu vermieche-?. Rosenthal.

Eine geräumige Vorberstubr mit auch ohne Mem 
e!n ist von Ostern ab zu vermiethea, »eiw Bäk» 
erne ster Herrn an» am alten Mnk- Na. 65.
In deu Hause No. ;z , heil. Geiststr >ße, 6nd 

äo , Ostern L I. ab 5 Stuben, ein Saal, Kell-r, 
Flüche und Herzraum zu vermiechen. Das Wettere 
erfährt man bei dem Justizralh Lröw.

Ji dem Jnspecror Schultz'chcn Hause, auf dem 
innern Möhlenbamw welches j tzt Herr Kaufmann 
Gt»8 bewohnt, llnv parterre zwei z -s wmenhängcn» 
de Stäben von Ostern ab zu verbieth n. Die nä» 
Hera L-dingungen hi rüder, eifähre man be« 

Jacob v. Riefen, 
heil. Geiststraße.

In dem am Neuen Wege be! genen Hause Nr». 
2040. ist die ganze «tere Gelegenheit nebst Küche, 
Keller, Boden, Stall und Wagenremife von Ostern 
ab zu vermieehen. iMiethslusti.e wollen sich gefäl­
ligst ebendaselbst melden, um die nähern Bedingun­
gen bestimmen zu können.

In der Kenenbrunn nstraße ist eine Stute nebst 
Köche und Kammer an eine stille Familie zu ver» 
miethen» Tilchlerme stec Schultz.

Bei wir stnd 2 Stuben nebst Küche und HokZ- 
gelaß von Ostern ob zu vermielh n.

k» T. Krieger, 
W fferstraße Nv. 425.

In der Kürschnerstraße >m Reinhardtschen Ha'se 
stob z S uden mit Sivsdecken n bst Speis kammer, 
K che, Krller, freiem Bo en, Stall und Wägers» 
mist, von O,jezn d. I. zu vermiechen, vähere mach- 



richt an der Mauer im Schumacher Böhrendtschen i 
Hause bei Kirsch stetn.

A .f dem innern Wühlendamm, an der Ecke des 
alten MühlenthorS No. 8y9' lind Stube» zu ver, 
Miethen beim Tischlermeister Stohp.

Eine Stube am Junkergarten No. ZY5« >st an 
einzelne Herren zu vermiethen.

In dem ehemaligen Goseschen Haufe auf dem 
Hoh-Ndamm No. ,44-- «st °«ne Stube nebst «ekler, 
Boden, Stall, Hofraum und Garten von Ostern 
ab zu vermiethen. Auch ist in «einem Hause -m- 
Stube an einen einzelnen Herrn nut oder ohne Mb. 
belu zu vermiethen. Das Näher» an der Mauer 
Mo. «2. beim Schneidermeister Schmidt.

Drei Stuben sind in »einem Hause für einzelne 
Werkes von kommende Ostern ab zu vermiethen be, 
Stephan in der Fleischerstraße.

Ich Via willens mein Haus No. H2§ mtt Etall 
und Sck-une nebst 2z Morgen Grabacker im Gru- 
benbaaea von Ostern ab zu oermrethen. Die nähe­
rn Bedingungen sind bei mir oder Gottfr. 8'tegg 
im G^ubenhagen zu erfahren. Gottfr. Rovitzkp.

Mim H-us in der heiligen Geiststraße No. zz6. 
bin ich twllens r» verkaufen, oder von Ostern ab 
,, re7w^ Das Nähere erfährt man in dem- 

telbkn Laus- bei der Wittwe Kern.
' -wei heizbare Smden, beide na» vorne, sind 
allet" edcr nebst 2 Himerstuven mit Küche, Keller, 
Gpüsekammer, Holzksmmer rc. zu verm.ethen ,n 
^^I^m-in"m?auk^st dir°obere Gelegenheit, be- 

2 Stuben, Kammer, Küche und Keller 
von Ostern ab zu vermiethen. Färber Frentzsl.
* In mein-« Hause am Friedrich Wilhelm«.Platz 
«od van Ost--« ab z Gruben nebst anderer Be. 
KU«'-.- °° -w.

der Wittwe Büttner in der ersten N.eder. 
and in ihrem neuen Haufe, zwn Stuben m»t 

«ammecn^ und W.rchlchafts. Bequemlichkeiten, w.e 
^»ch eine Embe iür einen einzelnen Herrn von 

ad M verMierhw. .» ,^l mit zwei Unter, und einer Sr-
« ? o,b« Lcf aum und allen Bequemlichkeiten, 
^^Oste^ ad zu ve^e-hm, beim Z,»- 
wrrmeist^Bubelmauo jun- vor de« Königrder.

s E nauie der Geschwister Otto, Wasserstraße 
Hause j 'K^gEuve noch der Srvcke 
r b p""-rre. w.e auch ge

heizbare und eine Sommerstube und einem ver, 
schloffenen Boden separat von Ostern ab zu vermic. 
lhen. Mehrere Bedingungen giebt Schneidermeister 
Pankrath, Klappenberg.

Eine Stube ist zu vermischen, in der Todtengasse 
beim Maurergesellen Gchultz.

In dem Bäckermeister Lind eschen Hause in der 
Schmiedestraße sind zwei Stuben. eine von jetzt 
und cine von Ostern ab an einzelne Personen zu 
vermiethen.

Eine Stube nebst Küche ist zu vcrmiethen in der 
Drückstraße beim Bäckermeister Löwer».

In der neustädrischen Hcrrenstraße No. 752. sind 
zwei Stuben zu vermiethen, wovon eine sogleich und 
die andere auf Ostern bezogen werden kann.

Schneidermeister Müller.
Es sind 2 Speicher, Kammern zu vermiethen, 

durch den Mäkler I. F. T. Piotrowski.
Weine Hakenbude in SchwanSLorff bin ich w>l, 

lens zu verpachten oder zu verkauft»; der Termin 
hiezu ist auf den 2. Aebrvar «821 Gruvav.

Weines Hcf zu Groß-Wickerau sub l.itt.L. VII. r. 
bin ich willens auf ein ober mehrere Jahre mir 2^ 
Morgen bestellter Wintersaat, d r vorrächig liegen» 
den Sommersaat, und btM b findlichen lebendige» 

> mid todten Inventarium, aus freier Hand zu ver» 
, pachten. Pschtlustige deliebin sich bei mir über die 
> näheren Beringungen in dem Hole daselbst bis zum 

-4sten Fevruar c. zu melden. Hudei bemerke ich 
noch, daß es iür junge Anfänger welche eine Wirth, 
schafr übernehmen wollen, sehr vortheilhast ist, in, 
dem sie alle- komplett finden. Kirsten/

Ein Pflug, zwei Egden und zwei Aust.Wrge.n 
werden zu Kauf gesucht. — Verkauflustige des e , 
nen oder d-s andern belieben gefälligst den Käufer 
in der Buchhandlung zu erfragen.

Wer zwei Zimmer, schön meublirt, nebst einer 
Bedienten-Stube, wo möglich parterre oder im er» 
ste« Steck in einer lebhaften Straße an einen ein, 
zrlnen Herrn von Ostern ab vermischen will, der 
melde sich in der Bachhanblung.

Ein roth ftideser Regenschirm mit einem lange» 
Stock und weißen Knopf habe ich irgend wo stehen 
lassen, und hoffe Sie Anzeige hierüber jetzt zu er, 
fahren, Frperabend, lange Hmrerstratze.

Eine silberne Echreibfcdee ist gefunden worden. 
Her sie verloren wolle solche gegen die JLsertivn^ 
kosten und em angemessenes Findcgeld in der Buch, 
Handlung Molen.


